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) Wasserzapfarmatur.

@ Bei einer Wasserzapfarmatur mit einem an das
Versorgungsleitungsnetz anschlieBbaren Geh3use
(1) und einem als herausziehbare Schlauchbrause
(4) ausgebildeten WasserauslaB, wobei zur Verhinde-
rung eines Riicksaugens von Brauchwasser Uber die
Schlauchbrause (4) in dem Armaturengehduse (1)
eine Bellftungseinrichtung (5) mit wenigstens einem
VerschluBglied vorgesehen ist, ist zur Verbesserung
vorgeschlagen, daB der AuslaBkanal (12) Uber ein
erstes VerschluBiglied (51) der Beliftungseinrichtung
(5) geflihrt ist, wobei das VerschluBiglied (51) axial
bewegbar zwischen zwei jeweils Durchtritts&ffnun-
gen (54,54a) umschlieBenden Ventilsitzen (53,53a)
angeordnet und vom ausflieBenden Wasser axial an-
gestromt ist, wahrend die Abstrdmung des Wassers
radial zwischen den beiden Ventilsitzen (53,53a) aus
der Bellftungseinrichtung (5) erfolgt und Uber die
untere Durchtrittsdffnung (54b) die Verbindung zur
Atmosphére herstellbar ist.
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Die Erfindung betrifft eine Wasserzapfarmatur,
insbesondere fiir Wasch- und/oder Spiiltische, mit
einem an das Versorgungsleitungsnetz anschlief-
baren Gehduse und einem als herausziehbare
Schlauchbrause ausgebildeten WasserauslaB, wo-
bei zur Verhinderung eines Riicksaugens von
Brauchwasser Uber die Schlauchbrause in dem Ar-
maturengehduse eine Bellftungseinrichtung mit
wenigstens einem VerschluBglied vorgesehen ist.
Derartige Einrichtungen sind aus den Druckschrif-
ten DE 36 03 503 Al und DE 38 05 462 Al bekannt.
Bei diesen in einem Nebenkanal angeordneten Be-
lUftungseinrichtungen ist es erforderlich, in den Zu-
laufleitungen oder der Mischwasserleitung beson-
dere Drosseln oder Riickschlagventile vorzusehen,
um eine Drosselung des Luftvolumenstroms beim
Riicksaugvorgang zu erreichen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebene Ar-
matur zu verbessern.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch ge-
16st, daB der AuslaBkanal iber ein erstes Ver-
schluBglied der Bellftungseinrichtung geflihrt ist,
wobei das VerschluBglied axial bewegbar zwischen
zwei, jeweils Durchtrittséffnungen umschlieBenden
Ventilsitzen angeordnet und vom ausflieBenden
Wasser axial angestrdmt ist, wahrend die Abstrd-
mung des Wassers radial zwischen den beiden
Ventilsitzen aus der Belliftungseinrichtung erfolgt
und Uber die untere Durchtrittséffnung die Verbin-
dung zur Atmosphére herstellbar ist.

Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind in den
Anspriichen 2 bis 5 angegeben.

Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-

stehen insbesondere darin, daB die bei den vorbe-
kannten Bellftungseinrichtungen erforderlichen zu-
sdtzlichen Drosseln oder Ruickschlagventile zur
Minderung des Luftstromvolumens beim Ricksau-
gen entfallen k&nnen, da eine derartige Drosselung
mit der vorgeschlagenen Einrichtung zuséitzlich er-
reicht wird.
AuBerdem wird mit der erfindungsgeméBen Ausbil-
dung erreicht, daB die Beliiftungseinrichtung véllig
verdeckt in der Wasserzapfarmatur angeordnet
werden kann und somit flir den Benutzer unsicht-
bar ist.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden
ndher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine  Einloch-Spiiltischbatterie im
Langsschnitt;
einen Teil der Splltischbatterie ge-
maB Figur 1 im L&ngsschnitt in ver-
gréBerter Darstellung beim Wasser-
zapfvorgang;
den Mischbatterieteil gem&B Figur 2
beim Beliftungsvorgang.
Die in Figur 1 gezeigte Auslaufarmatur in Form

Figur 2

Figur 3
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einer Spiiltischmischbatterie ist mit einem Armatu-
rengehduse 1 versehen, welches einen rohrférmi-
gen Befestigungssockel 11 aufweist, mit dem sie
durch eine Offnung im Spiiltisch hindurchgefiihrt
und mit Hilfe von Befestigungsmitteln 110 an dem
Spiiltisch befestigt werden kann. An dem oberhalb
des Spiiltisches verbliebenen Bereich des Armatu-
rengehduses 1 ist eine schwenkbare Brause-
schlauchfiihnrung 14 angeordnet, wdhrend an der
oberen Stirnseite eine Mischventilkartusche 6 befe-
stigt ist, die mit einem in zwei Freiheitsgraden
bewegbaren Betdtigungsgriff 61 zur Einstellung der
Wassertemperatur und zur Regelung der abgege-
benen Mischwassermenge versehen ist. Die Zufiih-
rung von Kalt- und Warmwasser erfolgt Uber die
Kaltwasserleitung 2 und die Warmwasserleitung 3,
die durch den rohrférmigen Befestigungssockel 11
in das Armaturengehduse 1 hineingeflihrt und Uber
Kandle der Mischventilkartusche 6 zugeleitet sind.
Das erzeugte Mischwasser wird Uber eine Misch-
wasserabfluBbohrung 13, einem AuslaBkanal 12
und einem Schlauch 41 einer Schlauchbrause 4
zugeflihrt, die einerseits als Stationirauslauf in die
Brauseschlauchfiihrung 14 eingesteckt und ande-
rerseits als herausziehbare Schlauchbrause benutzt
werden kann.

In der gestuften MischwasserabfluBbohrung 13 des
Armaturengehduses 1 ist eine Belliftungseinrich-
tung 5, die in einem etwa zylindrischen Geh&use
50 angeordnet ist, vorgesehen. Die in dem Gehiu-
se 50 zusammengefaBte Belliftungseinrichtung 5
kann somit als Baueinheit in die Mischwasserab-
fluBbohrung 13 eingesetzt und entnommen werden.
Zur Axialsicherung liegt die Belliftungseinrichtung 5
einerseits an der Schulter in der gestuften Misch-
wasserabfluBbohrung 13 und andererseits - nach
dem Aufsetzen - an der Mischventilkartusche 6 an.
Die Belliftungseinrichtung 5 besteht, wie es insbe-
sondere aus den Figuren 2 und 3 zu entnehmen
ist, aus zwei lotrecht Ubereinander angeordneten
VerschluBgliedern 51,52, wobei das erste Ver-
schluBglied 51 zwischen zwei Ventilsitzen 53,53a
axial beweglich angeordnet ist. Die beiden Ver-
schluBglieder 51,52 sind als Kugeln ausgebildet,
wobei das zweite VerschluBglied 52 lediglich mit
einem dritten Ventilsitz 53b zusammenwirkt und
zur Verhinderung eines Austretens von Tropfwas-
ser dient. Alle drei Ventilsitze umschliefen Durch-
tritts6ffnungen 54, 54a,54b. Das erste kugelférmige
VerschluBglied 51 wird durch die Schwerkraft auf
den Ventilsitz 53a und das zweite kugelférmige
VerschluBglied 52 durch die Schwerkraft auf den
Ventilsitz 53b gedrlickt. In dieser Position wird so-
mit ein Belliftungskanal 56, der mit der Atmosph4-
re in Verbindung steht, durch beide VerschluBglie-
der 51,52 abgesperrt. Zwischen den beiden Ventil-
sitzen 53 und 53a sind in der Wandung des Ge-
h3uses 50 Ablaufkandle 55a ausgebildet, die mit
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dem AuslaBkanal 12 in dem Armaturengehiuse 1
verbunden sind. An dem AuslaBkanal 12 ist strom-
abwérts der Schlauch 41 flir die Schlauchbrause 4
angeschlossen. Der Bellftungskanal 56 flhrt in das
Innere des Armaturengehduses 1 zu der Brause-
schlauchfiihrung 14 und dem rohrf6rmigen Befesti-
gungssockel 11, wie es insbesondere aus Figur 1
zu entnehmen ist, so daB Uber die Brauseschlauch-
fihrung 14 und dem Befestigungssockel 11 die
Verbindung zur Atmosphire hergestellt ist.

Die Einrichtung hat folgende Funktionsweise:

Das in der Mischventilkartusche 6 erzeugte Misch-
wasser wird Uber einen Zulaufkanal 55 durch die
Durchtritts6ffnung 54 dem ersten VerschluBglied 51
zugefihrt und driickt somit zusétzlich zur Schwer-
kraft das VerschluBglied 51 auf den Ventilsitz 53a.
Das angestromte Mischwasser gelangt danach ra-
dial Uber die Ablaufkandle 55a in den AuslaBkanal
12 und von hier iber den Brauseschlauch 41, der
Schlauchbrause 4 mit einem AuslaBmundstiick 42
ins Freie. Diese normale Betriebssituation ist in
Figur 2 mit den Pfeilen angedeutet.
Tritt nun beim Wasserzapfvorgang, z.B. durch ei-
nen Defekt, im Versorgungsleitungsnetz ein Unter-
druck bzw. ein Ricksaugen des Wassers auf, so
werden die beiden kugelférmigen VerschluBglieder
51,52 durch Vacuum angehoben und es kann Luft
Uber den Beliftungskanal 56 durch die Durchtritts-
Offnungen 54b und 54a einstrdmen, so daB der
AuslaBkanal 12 mit der Atmosphire in Verbindung
steht. Das kugelférmige VerschiluBglied 51 legt sich
hierbei an den oberen Ventilsitz 53 an und drosselt
bzw. dichtet die Durchtritts6ffnung 54 ab. Es findet
somit eine Trennung des Wasserweges von der
Mischventilkartusche 6 zur Schlauchbrause 4 statt.
Eventuell vorhandene Undichtigkeiten zum Zulauf-
kanal 55 werden durch den Lufteintritt Uber die
Durchtritts&ffnung 54b abgebaut, so daB ein Riick-
saugen Uber den Schlauch 41 von der Schlauch-
brause 4, die mdglicherweise in Brauch- oder
Schmutzwasser liegt, ausgeschlossen wird. Die
Trennung der Mischventilkartusche 6 von der
Schlauchbrause 4 ist in der Figur 3 dargestelit,
wobei die Pfeile die Strémungsrichtungen anzei-
gen.

Patentanspriiche

1. Wasserzapfarmatur, insbesondere fiir Wasch-
und/oder Spliltische, mit einem an das Versor-
gungsleitungsnetz  anschliefbaren Geh3use
und einem als herausziehbare Schlauchbrause
ausgebildeten WasserauslaB, wobei zur Verhin-
derung eines Riicksaugens von Brauchwasser
Uber die Schlauchbrause in dem Armaturenge-
h3use eine Bellftungseinrichtung mit wenig-
stens einem VerschluBglied vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, daB der AuslaBkanal
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(12) Uber ein erstes VerschluBglied (51) der
Beluftungseinrichtung (5) geflihrt ist, wobei das
VerschluBglied (51) axial bewegbar zwischen
zwei, jeweils Durchtritts6ffnungen (54,54a) um-
schlieBenden Ventilsitzen (53, 53a) angeordnet
und vom ausflieBenden Wasser axial ange-
strémt ist, wihrend die Abstrdmung des Was-
sers radial zwischen den beiden Ventilsitzen
(53,563a) aus der Beliftungseinrichtung (5) er-
folgt und Uber die unteren Durchtrittséffnungen
(54a,54b) die Verbindung zur Atmosphire her-
stellbar ist.

Wasserzapfarmatur nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Beliiftungseinrichtung
(5) im Armaturengehduse (1) verdeckt ange-
ordnet und Uber eine Brauseschlauchflihrung
(14) des Armaturengehduses (1) und/oder ei-
nem rohrférmigen Befestigungssockel (11) mit
der Atmosphire verbunden ist.

Wasserzapfarmatur nach einem der Anspriiche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die
Beluftungseinrichtung (5) lotrecht in dem Ar-
maturengehduse (1) angeordnet ist und dem
ersten VerschluBglied (51) in Richtung der Ver-
bindung zur Atmosphire ein weiteres Ver-
schluBiglied (52) mit einem dritten, eine Durch-
tritts6ffnung (54b) zur Atmosphire aufweisen-
den Ventilsitz (53b) nachgeschaltet ist, wobei
die VerschluBiglieder (51,52) vorzugsweise als
Kugeln ausgebildet sind.

Wasserzapfarmatur nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Be-
lUftungseinrichtung (5) in einem etwa zylindri-
schen Geh&use (50) ausgebildet ist, so daB die
Bellftungseinrichtung (5) als Baueinheit in eine
Aufnahmebohrung des Armaturengehduses (1)
mit wenigstens einem Zulauf-, Ablauf- und Be-
lUftungskanal (55,12,56) einsetzbar ist.

Wasserzapfarmatur nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daB zur Erzeugung von
Mischwasser eine an dem Armaturengehduse
(1) befestigbare Mischventilkartusche (6) vor-
gesehen ist und die Bellftungseinrichtung (5)
in einer vorzugsweise gestuften Mischwasser-
abfluBbohrung (13) des Armaturengehduses
(1) einsetzbar ist, derart, daB sie nach dem
Befestigen der Mischventilkartusche (6) in der
Stecklage gesichert ist.
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Fig. 3

55




o) PUropEsChes  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 0164

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CLS)
A DE-U-8 908 214 (H. FLEGE) 1,2,4,5 E0Q3C1/04
* Sefte 2, Absatz 4 - Sefte 3, Absatz 2; E03C1/10
Abb1ildung *
D,A DE-A-3 805 462 (F. GROHE) 1,3
* das ganze Dokument *
A DE-B-1 144 209 (F. STUMPF) 1,3
* das ganze Dokument *
A GB-A-2 011 584 (KOCH & MULLER) 1
* Seite 2, Zeile 61 - Zeile 115; Abbildungen 1,2
*
A EP-A-0 339 104 (HONEYWELL-BRAUKMANN) 1
* Spalte 3, Zeile 14 - Zeile 44; Abbildung 1 *
A DE-A-3 812 549 (D. WILDFANG) 1,3
* Spalte 3, Zefle 56 - Spalte 5, Zefle 8;
Abb1ildungen *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

EQ3C
Fl16K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Préfer
DEN HAAG 15 APRIL 1992 KRIEKOUKIS S,

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze

: ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Vertiffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

WO» <M

T
E
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

